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Alle sind auf Schulreise
Viele Lehrpersonen der Regionmachen im Juni Ausflügemit ihrenKlassen und füllen die Perrons und Züge.

Nuria Langenkamp

WasmachenBaselbieter Schul-
klassen zu dieser heissen Juni-
Zeit? Eine morgendliche Zug-
fahrt genügt, um das herauszu-
finden. Sie gehenauf Schulreise
und sind an Bahnhöfen und in
Zügen unüberseh- und unüber-
hörbar.ÄltereSchülerinnenund
Schüler ziehenHandgepäckkof-
fer hinter sich her, kleinereKin-
der tragen Wanderrucksäcke
undHüte.«Der Juni ist schweiz-
weit der stärkste Monat für
Schul- und Gruppenreisen»,
schreibt SBB-Mediensprecherin
Fabienne Thommen.

Prüfungensindkein
Druckmittelmehr
Der Dienstag war der schweiz-
weit reisestärkste Tag: Insge-
samt etwa 90’000 Reisende in

rund 2600 Gruppen waren mit
denSBBunterwegs.Bisher reis-
ten im Juni rund 56’000 Grup-
pen mit den SBB, welche fast
eine Viertelmillionmehr Plätze
indenZügenbesetztenals noch
im Juni 2024. Von diesenGrup-
pen waren fast 34’000 Schul-
klassen mit knapp 800’000
Reisenden.

DazugehörenauchdieBasel-
bieter Schulklassen, die an den
BahnhöfenderRegionauffallen.
DieKinderundJugendlichenha-
ben ihreZeugnissebereitserhal-
ten. Noten wirken also nicht

mehralsDruckmittel,damit sich
dieKinder imUnterrichtkonzen-
trieren. Aber auch das Wetter
schreitdanach,Zeit imFreienzu
verbringen. «Oft machen Lehr-
personendieReisenauchalsHö-
hepunkt des Schuljahres»,
schreibtDanielaGloor,Schullei-
terin der Primarschule Pratteln.
Manchmal sei der Schuljahres-
abschluss auchmit einemLehr-
personen-odergarSchulwechsel
verbunden. Dann geht es neben
SchulunterlagenordnenundAb-
schlussfesten auch mal auf eine
Schulreise. Die Lehrpersonen
derPrimarschulePrattelnverrei-
sen mit ihren Klassen je nach
Stufe an verschiedene Orte im
Baselbiet.

Beliebt sind dabei Grün 80,
Augusta Raurica, der Warten-
berg oder das Chaltbrunnental.
Sollten Lehrpersonenmit ihren

KlassenanunbeaufsichtigteGe-
wässer reisen, sind die Sicher-
heitsvorschriften in den letzten
Jahren laut Gloor verschärft
worden. Lehrpersonen sollten
auf solchenSchulreisenmindes-
tens über ein Brevet Basis Pool
der SchweizerischenLebensret-
tungs-Gesellschaft (SLRG) ver-
fügen.

SBBkoordiniertdie
«SchulreiseSaison»
FürSekundarschulenundGym-
nasiengibtFabienneRomanens
der bz Auskunft. Sie leitet die
KommunikationderBaselbieter
Bildungs-, Kultur- und Sportdi-
rektion (BKSD). Gemäss
Romanensfinden inden letzten
Unterrichtswochen vor den
Sommerferiennebennormalem
Unterricht Projektwochen oder
Kurzpraktika statt.Doch seitens

der Gesundheitsbehörden be-
stehe die Empfehlung, den
Unterricht bei sehr heissen
TemperaturennachMöglichkeit
ausserhalbdesKlassenzimmers
durchzuführen. Daher sind Ex-
kursionen zur heissen Juni-Zeit
beliebt. Für Flugreisen gelten
schulinterneRegelungen,doch:
«Auf Flugreisen wird wenn im-
mer möglich verzichtet»,
schreibt Romanens.

Die SBB stellen jeweils im
Juni Rekorde auf, auch wegen
der «Schulreise-Saison».Diese
muss das Zugunternehmen ko-
ordinieren. Laut Medienspre-
cherin Thommen prüft die
Gruppenzentrale der SBB die
Schulreisen und lenkt bei feh-
lender Kapazität den Reiseweg
der Klassen um oder «vergrös-
sert» die Züge, damit es genü-
gend Sitzplätze hat.

Marionetten Theater überholt
die Kaserne Basel
DerKaserne Basel bricht das Baselbieter Publikumweg: Das stellt eine Befragung fest, die selbst Fragen aufwirft.

Kathrin Signer

Lässt man die Zahlen für sich
sprechen, so ist diese Schlappe
heftig: Fast umdieHälfte ist das
prozentuale Besuchsaufkom-
men aus dem Baselbiet in der
Kaserne Basel in der Saison
2023/24 im Vergleich zu
2019/20 eingebrochen. Anders
gesagt: Obschon die Befragung
im Februar 2020 pandemiebe-
dingt abgebrochen wurde, wur-
den indensechsMonaten insge-
samt 3670 Personen aus Basel-
land gezählt – vier Jahre später
erreichte man diese Zahl nicht
einmal in der ganzen Saison.

Dies besagt zumindest die
HochrechnungeinerKulturpub-
likumsbefragung,die imAuftrag
beider Basel durchgeführt wur-
de:DasResultatdientalsVerteil-
schlüssel für die Abgeltungen,
dieBasellandanBasel-Stadtent-
richtet. Gemäss demKulturver-
trag von 2022 sind es insgesamt
9,6 Millionen Franken, die der
Landkanton jährlich zahlt.

Begünstigt werden die drei
Betriebe, die das höchste Be-
suchsaufkommen aus dem Ba-
selbiet aufweisen. Bisher waren
dies das Theater Basel, das Sin-
fonieorchester Basel (SOB) und
die Kaserne Basel. Jetzt muss
Letztere ihren Podestplatz ab
2026 fürdasMarionettenThea-
ter räumen.

SubventionenderKaserne
bleibendavonunberührt
Der nummerische Affront aus
demNachbarkanton hat für die
KaserneBasel indessenkeinefi-
nanziellenFolgen:DieHöhedes
Staatsbeitrags ist vertraglichmit
der Abteilung Kultur des Kan-
tons Basel-Stadt geregelt, wo-
durch die Kulturinstitution un-
berührt von der Umverteilung
der Baselbieter Kulturgelder
bleibt. Allerdings halte man die
Zahlen ohnehin nicht für allzu

aussagekräftig, schreibt die
Presseverantwortliche auf An-
frage: «Die Studie wurde erst-
mals einganzes Jahr langdurch-
geführt. Einen Rückgang kann
mannicht feststellen, dadieBe-
messungsgrundlagederStudien
unterschiedlichwar.»

Prozentual lagdasMarionet-
tenTheater bereits inder ersten
Studiehöher.Nunhat esdieKa-
serne auch in absoluten Zahlen
überholt.DenGrunddafür sieht
Daniel Jansen, Geschäftsleiter
des Marionetten Theaters, im
effektivenAnstiegderBesuchs-
zahlen. Man habe das Pro-
gramminden letzten Jahrenum
einen Drittel ausgebaut. «Die
durchschnittliche Auslastung

beträgt 90 Prozent», sagt er.
Insgesamterhält dasKellerthea-
ter dafür 30’500 Franken aus
den kantonalen Zentrumsleis-
tungen. Der grössere Batzen
gehterneut andasTheaterBasel
und das SOB. Nach welchem
Schlüssel dieAbgeltungenunter
dendrei Institutionenaufgeteilt
werden, geht aus dem Bericht
nicht hervor.

Auch darüber hinaus wirft
die Befragungmehr Fragen auf,
als sie beantwortet. Vage lesen
sich etwa die Kriterien, nach
denen sich eine Institution erst
für eine Erhebung qualifiziert.
Ausgewählt wurden sieben Be-
triebe«imBereichdesprofessio-
nellen, zeitgenössischen Kunst-

schaffens», die einen regulären
Betriebsbeitrag von Basel-Stadt
erhalten, ein eigenes Ensemble
beschäftigen oder Koproduk-
tionspartner sindundeine regio-
nale Ausstrahlung besitzen.

DasTheaterBasel zählt
weniger«Grenzgänger»
Erstellt wurde dieser Kriterien-
katalog gemäss der Baselbieter
Kulturchefin Esther Roth erst
mitdemInkrafttretendesneuen
Kulturvertrags. Unklarheiten
bleiben: In der abgebrochenen
Befragungvon2019/20schwang
etwadasStadtkinoBaselähnlich
hoch aus wie die Kaserne –
2023/24 erhob man sein Be-
suchsaufkommennichtmehr.

Auch zahlentechnisch machen
die Differenzen zwischen den
Erhebungenstutzig:Nebendem
prozentualenKollapsdesKaser-
nenpublikums weisen auch an-
dere Kulturinstitutionen hohe
Abweichungen auf. So etwa das
Theater Basel, bei dem der Be-
suchsanteil ausBaselland eben-
falls von 31,2 Prozent auf 24,3
Prozent abgestürzt sein soll –
während das SOB sogar vier
Prozent dazugewonnen hat.

Verschmäht also das Basel-
bieter Publikum tatsächlich die
baselstädtische Bühnenkunst?
Oder hat man einfach die Fal-
schen gefragt? Sicher ist: Selbst
was Zahlen anbelangt, ist nicht
immer alles so, wie es aussieht.

Dieses Publikum kommt eher nicht aus Baselland: Künftig erhält die Kaserne keine Abgeltungen vom Landkantonmehr. Bild: Roland Schmid

34’000
Schulklassen schweizweit
sind diesen Juni mit den

SBB unterwegs.

Nachrichten
AchtMillionenausdem
Ausgleichsfonds

Finanzausgleich Die Baselbie-
ter Regierung hat denKantona-
len Finanzausgleich für 2025
verfügt. Wie die Landeskanzlei
mitteilt, bezahlen die Geberge-
meinden 77MillionenFranken,
und die Empfängergemeinden
erhalten 85 Millionen Franken.
Die Differenz von acht Millio-
nenFrankenwird aus demAus-
gleichsfonds entnommen. (bz)

MarkusEigenmannwill in
dieBaselbieterRegierung

Kandidatur MarkusEigenmann
hat seineKandidatur fürdieBa-
selbieter Regierung angekün-
digt. Wie die «Basler Zeitung»
berichtet, soll er die Findungs-
kommission der FDP am Mon-
tagüber seineKandidatur infor-
miert haben.DerGemeindeprä-
sident von Arlesheim will auf
Bildungsdirektorin Monica
Gschwind folgen. (bz)

DieGemeindeverhielt
sich«absolut korrekt»

Binningen Der Baselbieter Re-
gierungsrat hat die Stimm-
rechtsbeschwerdeeinesBinnin-
ger Einwohners gegen den
Gemeinderat vollumfänglich
abgewiesen. Die Beschwerde
betrafdieAbstimmungüberden
«Birsigpark».Wie die Gemein-
de mitteilt, habe sich der Ge-
meinderat «absolut korrekt»
verhalten. (bz)

NächtlicheSperrungen
imSchänzli-Tunnel

Muttenz Der Schänzli-Tunnel
aufderA2wirdwegenHohlstel-
len in der Tunneldecke nachts
gesperrt. Das meldet das Bun-
desamt für Strassen. Die Bau-
arbeiten startenam29.Juni und
dauern bis zum4.Juli. (bz)
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REISEHIGHLIGHTS 2025
Inselhüpfen wo Kroatien
am schönsten ist
FR 29.08 - SO 07.09.25
SolBus-Charter-Motoryacht
mit max. 30 Gästen bringt
Sie zu den schönsten Bade-
stopps und Orten an der
Kroatischen Küste.
Rumänien mit Donaudelta
Traditionell und kultig!
FR 19.09. - DO 02.10.25
Von den Karpaten bis zum
Donaudelta führen wir Sie
durch eine Zeitreise mit ein-
drucksvollen Städten, welt-
berühmten Klöstern, nostal-
gische Schmalspurbahnen,
Graf Dracula und wunder-
voller, unberührter Natur.

Sardinien
Inselerlebnis imMittelmeer
SO 26.10. - SO 02.11.25
Inselrundreise mit histori-
schen, kulinarischen und
folkloristischen Highlights.
Ein faszinierendes Reiseziel
voller Gegensätze - mondän
und beschaulich zugleich.

Karlsbad Böhmen
Kaiser-Luxus im 5*Hotel
MI 08. - SO 12.10.25
Im5*Hotel Imperial logieren
undmondäneKurstädtewie
Karlsbad, Franzensbad und
Marienbad entdecken


